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Dosierungsanlangen , die die Verkehrsmengen in den Verkehrsspitzen auf ein definiertes Niveau 
(Angebot) bringen. Das Angebot wird dabei so definiert, dass der Verkehr stabil fliessen kann und 
die Siedlungsgebiete nicht von übermässigem Rückstau und den daraus resultieren Emissionen 
betroffen sind (Siedlungsschutz). 

Die Massnahmen der 2.Priorität sowie ergänzende Massnahmen zeigen weitere Steuerungsmass-
nahmen und Knotenanpassungen zum Siedlungsschutz und der Stabilität des Verkehrsflusses im 
Raum Mutschellen auf. 

Durch die Verflüssigung des Verkehrsaufkommens im Innerortsbereich erhöht sich die Verkehrs-
sicherheit für den Veloverkehr. Der Veloverkehr wird durch Rückstausituationen nicht mehr be-
hindert, da diese auf Abschnitte verlagert werden, auf denen keine Veloverbindungen vorhanden 
sind oder eine eigenständige Infrastruktur für den Veloverkehr besteht. 

Anwohner profitieren von der Verlagerung der Staus in weniger empfindliche Gebiete. Die Auf-
enthaltsqualität im Strassenraum wird dadurch verbessert und die Emissionen im Siedlungsgebiet 
gehen zurück. Das Siedlungsgebiet wird von einem unkontrollierten Verkehrswachstum ge-
schützt. 

Mit dem Konzept Verkehrsmanagement kann die Funktionsfähigkeit und Zuverlässigkeit des 
übergeordneten Strassennetzes somit gesichert und eine nachhaltige und flächeneffiziente Mo-
bilität  gefördert werden . 
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Daneben wird die Lokalverbindungsstrasse über Bergdietikon häufig als Ausweichroute benützt. 
Der Ausbaustandard ist tief und die Strasse führt durch Wohngebiete, eine Stärkung der Achse ist 
deshalb nicht gewünscht, im Gegenteil ist eine Rückverlagerung von Ausweichverkehr zu prüfen. 

Auf den Ortsdurchfahrten v.a. in Berikon und in Widen, die den Nord-Süd-Verkehr aufnehmen, 
wurden bereits Betriebs- und Gestaltungskonzepte (BGK) umgesetzt bzw. sind in Planung. Der 
heutige Verkehr kann so verträglich abgewickelt werden, ein weiteres Verkehrswachstum auf den 
Ortsdurchfahrten gilt es aber zu vermeiden.  

In Zukunft ist in der Region, auch wegen den Wohnschwerpunkten Bremgarten und Berikon-
Widen sowie dem wirtschaftlichem Entwicklungsschwerpunkt (ESP) in Bremgarten, weiterhin mit 
einem Bevölkerungs- und Arbeitsplatzwachstum zu rechnen. Die daraus resultierenden 
Mobilitätsbedürfnisse sollen möglichst mit flächeneffizienten und nachhaltigen 
Mobilitätslösungen aufgefangen werden. Um die Zuverlässigkeit des öffentlichen Verkehrs sowie 
die grundsätzliche Leistungsfähigkeit und Funktionsfähigkeit des übergeordneten Strassennetzes 
auch in Zukunft sicherstellen zu können, ist die Realisierung eines regionalen 
Verkehrsmanagements zielführend. 

1.1 Perimeter 

Der Bearbeitungsperimeter umfasst die Mutschellen-Gemeinden Berikon, Rudolfstetten-
Friedlisberg, Widen sowie die Stadt Bremgarten und Zufikon. Wobei jeweils die Funktionalität der 
gesamten Achsen auch über den Bearbeitungsperimeter hinaus betrachtet wurde. 

Auf der Achse Sädelstrasse sind neben dem im Perimeter liegenden Kreisel Mattenhof v.a. die 
Knoten Bibenlos (Ausbauprojekt in Planung) und Zufiker Rank massgebend. Aber auch der 
Autobahnanschluss muss in die Betrachtung miteinbezogen werden. Das ASTRA wurde deshalb 
ebenfalls im Rahmen der Vernehmlassung miteinbezogen.  

1.2 Zielsetzung Konzept Verkehrsmanagement  

Die Zielsetzung des Konzept Verkehrsmanagement ist auf die Mobilitätsstrategie des Kantons 
Aargau abgestützt. In urbanen Entwicklungsräumen, wie es der Raum Mutschellen ist, soll der 
Fuss- und Veloverkehr, der ÖV und die kombinierte Mobilität gefördert werden. Der MIV soll 
anteilsmässig zurückgehen. Der Verkehr nimmt aber aufgrund der wachsenden 
Bevölkerungsanzahl zu. Das heisst, dass voraussichtlich mit allen Verkehrsmitteln, also auch dem 
MIV, mehr Wege zurückgelegt werden. Gleichzeitig soll der MIV-Anteil aber nicht durch einseitige 
Ausbaumassnahmen gefördert werden. Folglich muss mit einem integral gedachten 
Verkehrsmanagement eine effiziente und nachhaltige Mobilität sichergestellt werden. Dies wird 
durch die Verfolgung mehrerer zentraler Ziele erreicht: 

�ƒ Zuverlässigkeit des öffentlichen Verkehrs erhalten (Fahrplanstabilität)  
�ƒ Funktionsfähigkeit des Kantonsstrassennetzes gewährleisten  
�ƒ Verkehrsfluss auf dem Hauptverkehrsstrassennetz erhalten 

Die Umsetzung muss auf nachhaltigen, ressourcenschonenden Lösungen basieren. Hierbei gilt es 
v. a. die bestehenden Infrastrukturen optimal zu nutzen, die Verkehrsemissionen in den 
Gemeinden so gering wie möglich zu halten und kosteneffiziente Lösungen zu suchen, also 
bauliche Massnahmen zurückhaltend einzusetzen.  
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1.3 Projektorganisation  

 
Abbildung 2:Projektorganisation Konzept Verkehrsmanagement Mutschellen-Bremgarten 

Das vorliegenden Verkehrsmanagementkonzept ist innerhalb der kantonalen Verwaltung 
konsolidiert und wurde unter starkem Einbzug der betroffenen Gemeinden und der Stadt 
Bremgarten erstellt.   

Projektsteuerung  BVU 

Katrin Schönenberger, AVK, Sektionsleiterin Verkehrsplanung 
Daniel Schwerzmann, ATB, Unterabteilungsleiter Verkehrsmanagement 

Projektte am 
Projektte am BVU 

Mathias Niedermaier AVK, Sektion Verkehrsplanung (PL)  
Nicolas Mühlich, AVK, Sektion Verkehrsplanung (PL Stv.)  
Oliver Morel, AVK, Sektion öV, lnfrastruktur 
Daniel Fagone, ATB, Sektion Verkehrstechnik 
Marcel Voser, ATB, Sektion Strassen 

Konzept / Projektverfasser VM 

Matthias Schauwecker (PL B+S) 
Heinz Suter (PL Stv., QS / Experte) 
Daniel Brown (Projektingenieur) 

Begleitgruppe  

Gemeinden ( Bearbeitungsperimeter)   

Bremgarten 
Berikon 
Rudolfstenen-Friedlisberg 
Widen 
Zufikon 

Gemeinden (Betr achtungsperimeter)  

Bellikon  
Bergdietikon  

  

Planungsv erband  Mutschellen -ReusstalKelleramt  

Arbeitsgruppe Verkehr 

Transportunternehmen  

AVA 
Postauto 

Einbindung zu klären:  

Planungsgruppe Limmattal 
ASTRA 
Kanton Zürich AFM 

Eggenwil
Oberwil-Lieli
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2.1.2 Fuss-/Veloverkehr  

 
Abbildung 4: Kantonales Velonetz;  Radweg bestehend; Radweg geplant;  Radroute Mischverkehr bestehend 

 
Abbildung 5: Wanderwege (nach Belagsart)  Naturbelag; Hartbelag (AGIS) 

Die kantonalen Fuss- und Veloverkehrsverbindungen verlaufen im Raum Mutschellen �² Bremgar-
ten mehrheitlich abseits der Kantonsstrassen. Auffallend ist, dass das Wanderwerg- und Velonetz 
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an den meisten Querungsstellen mit den Kantonsstrassen mit Über- oder Unterführungen ent-
flochten wurde. 

Wo das Velonetz entlang von Kantonsstrassen verläuft, sind zumeist Radwege vorhanden oder 
geplant. Ausnahmen bilden die Ortsdurchfahrt Berikon (K411) und die Hasenbergstrasse in Widen 
(Innerortsabschnitt der K412), wo die Velorouten teilweise im Mischverkehr auf den Kantonsstras-
sen geführt werden.  

Auf der Ortsdurchfahrt Berikon mit einer Verkehrsbelastung von DTV 8'000 Fz/h und einem hohen 
Schwerverkehrsanteil ist diese Führungsform nicht geeignet. 

Über den Mutschellenknoten verlaufen keine kantonalen Veloverbindungen.  

2.1.3 Schleichverkehr 

 
Abbildung 6: Potenzielle Schleichrouten  

Es gibt verschiedene potenzielle Schleichrouten im betrachteten Gebiet, die als Umgehungsmög-
lichkeiten genutzt werden könnten . Den Gemeinden sind diese Routen bekannt und es wurden 
konsequent Massnahmen ergriffen, um Schleichverkehr zu verhindern. So wurden Fahrverbote 
(mit Ausnahme von Zubringerstrassen) auf den meisten dieser Routen bereits umgesetzt. Auf den 
Quartierstrassen wurden zudem weitgehend Tempo-30-Zonen eingerichtet. 

Insbesondere wurde auf der Bremgarterstrasse in Widen, mit einem durchschnittlichem Tagesver-
kehr von 3'500 Fahrten pro Tag, ein zeitlich begrenztes Fahrverbot eingeführt. Trotz dieser Rege-
lung wurden Beobachtungen in der Gemeinde gemacht, die darauf hindeuten, dass das Verbot 
von einigen Verkehrsteilnehmern missachtet wird. 

Zusätzlich wurden spezifische Massnahmen ergriffen, um den Verkehr in besonders sensiblen Be-
reichen zu regulieren. Dies betrifft unter anderem den Bereich Im Rebacher in Berikon (DTV ca. 
1'000 Fahrten) und die Stiefelstrasse in Zufikon (DTV ca. 3'500 Fahrten), die als T30-Zonen mit 
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einem Lastwagenfahrverbot ausgewiesen wurden. Diese spezifischen Regelungen dienen dazu, 
die Verkehrssicherheit zu erhöhen und den Verkehr in diesen Gebieten entsprechend zu lenken. 

2.1.4 Schwerverkehr 

 
Abbildung 7: Fahrverbot für Schwerverkehr 

Die Schwerverkehrsanteile am durchschnittlichen täglichen Verkehr (DTV) auf den verschiedenen 
Achsen zeigen folgende Verteilung: 

�ƒ K127 Mutschellenachse: Hier liegt der Schwerverkehrsanteil bei 4-5%. Zumindest teilweise 
dürfte sich das auch auf Ziel-/Quellverkehr der anliegenden Gewerbe- und Einkaufsgebiete 
zurückzuführen sein.  

�ƒ K263 Sädelachse: Der Schwerverkehrsanteil beträgt 1%, da hier ein LKW-Fahrverbot be-
steht. Der Schwerverkehrsanteil erklärt sich durch Buslinien und Cars. Das LKW-Fahrverbot 
wurde mit der Realisierung der Sädelachse aufgrund der starken Steigung eingeführt. 

�ƒ K411 Ortsdurchfahrten Berikon und Widen : Der Schwerverkehrsanteil auf der K411 be-
trägt 4%, obwohl nur wenig verkehrsintensives Gewerbe vorhanden ist. Dies dürfte auch auf 
Ausweichverkehr infolge des Fahrverbots auf der Sädelachse zurückzuführen sein. 

�ƒ K412 Achse Hasenberg:  Kein Schwerverkehr, da auf dieser Achse ein LKW-Fahrverbot be-
steht. 
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2.1.5 Analyse Gewerbeverkehr 

 
Abbildung 8: Standorte mit Gewerbe im Perimeter 

Die Analyse zum Gewerbe im Betrachtungsperimeter zeigt, dass die grössten Gewerbe im Raum 
Mutschellen (Berimärt, Migros, SIKA,  Landi), Gewerbegebiet und Dorfkern Rudolfstetten-
Friedlisberg und Bremgarten (Migros, Coop, Otto's etc.) sind. Im Raum Oberwil-Lieli gibt es keine 
grossen Verkehrserzeuger. Eine detaillierte Analyse ist im Anhang D ersichtlich. 

2.1.6 Ausnahmetransportroute  

Die Mutschellenachse und die K411 Ortsdurchfahrt Widen sind Ausnahmetransportrouten. Die 
Sädelachse und die K411 Ortsdurchfahrt Berikon nicht. 

   
Abbildung 9: Ausnahmetransportrouten (AGIS) 

Raum Rudolfstetten -
Friedlisberg  



 

Konzept Verkehrsmanagement  
Mutschellen-Bremgarten 

 

15 / 52 

2.1.7 Ganglinie (Mattenhof / Mutschellen)   

Gemäss der Analyse der Dauerzählstelle Mattenhof und Auswertungen der LSA Mutschellen ha-
ben sich folgende Tagesganglinien auf den Zuflüssen der beiden Knoten ergeben. 

 
Morgenspitze: 06:00 �² 08:00 Uhr 
Abendspitze: 17:00 �² 18:00 Uhr 
Abbildung 10: Ganglinien Dauerzählstelle (Mattenhof) 

  
Morgenspitze: 07:00 �² 08:00 Uhr 
Abendspitze: 17:00 �² 18:00 Uhr 
Abbildung 11: Ganglinien LSA-Detektoren Mutschellenknoten 

Die Morgenspitze beim Kreisel Mattenhof beginnt auf dem Zufluss von Bremgarten her bereits 
um 06.00 Uhr, eine Stunde früher als üblich. Dies lässt sich durch die ab 07.00 Uhr häufig zu be-
obachtende Überlastsituation auf dem Strassennetz rund um die Stadt Zürich erklären, der durch 
einen frühen Arbeitsbeginn ausgewichen werden kann. Für die übrigen Äste wie auch am Knoten 
Mutschellen ist die übliche Spitzenstunde zum Morgen (07:00- 08:00 Uhr) und Abend (17:00 �² 
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18:00 Uhr) zu beobachten. Es werden deshalb bei allen Betrachtungen jeweils die üblichen Zeiten 
für die Morgen und Abendspitze angesetzt.  

2.1.8 Durchgangsverkehr  

Auswertung Verkehrserhebungen 2020  

Verkehrserhebungen von 2020 in der Region [1] zeigten, dass die Sädelachse einen erheblichen 
Anteil an Durchgangsverkehr aufweist und als Verbindung in Richtung Zürich oder zur Autobahn 
für die gesamte Region und darüber hinaus fungiert.  

Die Mutschellenachse verzeichnet ebenfalls einen signifikanten Durchgangsverkehr, weist jedoch 
gleichzeitig einen starken Binnen-, Quell- und Zielverkehr auf. Diese Achse spielt eine Schlüssel-
rolle als Hauptverbindung nach Dietikon und trägt somit sowohl z ur regionalen Mobilität als auch 
zur Anbindung an überregionale Verkehrsnetze bei. 

Die K411 zeichnet sich ebenfalls durch einen bedeutenden Anteil an Durchgangsverkehr aus, weist 
jedoch zusätzlich einen äusserst starken Binnen-, Quell- und Zielverkehr auf. Diese Strassenachse 
spielt somit eine herausragende Rolle in der regionalen Verkehrsstruktur und trägt massgeblich 
zur lokalen Mobilität bei.  

 

 
Abbildung 12: Verkehrsanalyse Mutschellen, 2020 
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Analyse Fahrzeiten Routen 

Eine Analyse der empfohlenen Routen von GoogleMaps hat gezeigt, dass je nach Tageszeit und 
Quell-/Zielpunkt die Route über die Sädelachse und Mutschellen als Alternative zur A1 durchs 
Limmattal attraktiv sein kann. Es wird davon ausgegangen, dass die Routen-Empfehlungen bei 
anderen Routenplanern ähnlich sein dürfte. 

Route A1 (Gubristtunnel) �² A1 (Suhr) 
�ƒ Route via Mutschellen i.d.R. auch in 

MSP/ASP deutlich langsamer, nur bei 
Störung auf A1 eine Alternative 

�ƒ Keine Umfahrungsroute bei normaler 
Verkehrslage 

�ƒ Zukünftig: Voraussichtlich immer noch 
deutlich länger bei normaler Verkehrs-
lage, in Ausnahmesituationen aber al-
lenfalls kleine Reisezeitgewinne. 

 

Route Schlieren �² A1 (Suhr) 
�ƒ Route über A1 bei normaler Verkehrs-

lage ca. 10 Minuten schneller 
�ƒ Bei hohem Verkehrsaufkommen ist Sä-

delachse und Mutschellen als alterna-
tive Route gleich schnell, je nach ge-
nauem Ziel- und Quellort als 
Alternative sogar schneller 

�ƒ Als Umfahrungsroute u.U. attraktiv 
�ƒ Zukünftig: Voraussichtlich immer noch 

deutlich länger bei normaler Verkehrs-
lage 

 

Route A3 (Uetlibergtunnel) �² A1 (Suhr) 
�ƒ Route via Sädelachse nur in MSP/ASP 

attraktive Alternative, je nach Ver-
kehrslage schneller 

�ƒ Als Umfahrungsroute insbesondere bei 
dichten Verkehrslagen interessant, 
auch bzgl. Km-Distanz kürzer (für Last-
wagen besteht aber Fahrverbot auf Sä-
delachse) 

�ƒ Zukünftig: Mit Zunahme Verkehrs-
dichte A1 vermehrt mit Umfahrungs-
verkehr zu rechnen, Ausbauten auf Sä-
delachse/Umfahrung Bremgarten 
würden diese noch attraktiver machen.  

 

 

Westlich der Umfahrung Bremgarten gibt es verschiedene Routen, welche zur A1 führen. Für die 
Auswertungen wurde die Route über Wohlen verglichen, welche in Fahrtrichtung West oft die 
schnellste Route darstellt. In Fahrtrichtung West empfehlen die Kartendienste oft auch die Route 
vom Anschluss Mägenwil über Mellingen und Fischbach zur Umfahrung Bremgarten.  

Fazit überregionaler Durchgangsverkehr  
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Die Mutschellenachse dient hauptsächlich der Erschliessung des Raums Mutschellen und Brem-
garten. Für überregionalen Durchgangsverkehr ist die Route weniger interessant, dies dürfte auch 
zukünftig so bleiben. 

Die Sädelachse dient der Erschliessung der gesamten Region. Sie ist aber für überregionalen 
Durchgangsverkehr als Ausweichroute zur A1 je nach Umständen interessant (Abhängig von Ver-
kehrslagen und Quell-/Zielort ). Zukünftig dürfte sich diese Verlagerung auf die Sädelachse ver-
stärken. Der Ausbau der Nordumfahrung und der A1 Aarau Ost�²Birrfeld verlagern den Engpass 
auf die A1 im Abschnitt Limmattal / Baregg wodurch die Fahrzeiten zunehmen. Die Fahrzeiten auf 
der Sädelachse werden durch den Ausbau des Knoten Bibenlos tendenziell abnehmen.  

2.2 Bestehendes Streckennetz öffentlicher Verkehr  

Im Betrachtungsperimeter ist ein dichtes Busnetz vorhanden. Von besonderer Bedeutung für den 
ÖV ist die S17 (ehemals Bremgarten-Dietikon-Bahn), die den Anschluss an die S-Bahn Zürich via 
Dietikon ermöglicht . Dabei sind wichtige Umsteigepunkte bei den Bahnhaltestellen Berikon-Wi-
den, Bibenlos, Bremgarten Bahnhof/Obertor und Bremgarten West.  

Hervorzuhaben sind ebenfalls die Buslinien 320/444/445, die direkt in die Stadt Zürich fahren. Bei 
diesen Linien stehen die Umsteigebeziehungen zur S17 nicht im Vordergrund.  

Im Rahmen der STEP-Planungen wird derzeit geprüft, ob der Kapazitätsausbau der S17 im Ab-
schnitt Berikon �² Dietikon mittels 7.5-min-Takt, Zusatzzügen in anderer Fahrplanlage und/oder 
Einsatz längerer Züge bewerkstelligt wird. 

Zudem bestehen Überlegungen zur Optimierung der  Linienführung der Linie 339 im Raum des 
Industriegebiets Bremgarten und für eine zusätzliche Ortsbuslinie im Raum Friedhof Bremgarten.  

 
Abbildung 13: Liniennetz ÖV 2023 
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2.3 Strassenprojekte und Planungen im Raum Bremgarten/Mutschellen  

2.3.1 Mobilitätskonzept Mutschellen (Gemeinden Berikon, Widen und Rudolfstetten)  und ERP 
Welschloh 

Abbildung 14 Geplante Entwicklung rund um den Kno-
ten Mutschellen Quelle: Zentrumsentwicklung Mut-
schellen, Mobilitätskonzept 2021 

 
Abbildung 15 ERP Kernzone Welschloh, Quelle: Informations-
veranstaltung vom 25. Mai 2023, SA Partners 

 

Die Gemeinden Berikon, Widen und Rudolfstetten streben eine Entwicklung des Raums und eine 
Verbesserung für den Fussverkehr rund um den Mutschellenknoten an. Entsprechende kommu-
nale Konzepte wurden erarbeitet: 

�‡ Masterplan Freiraum im Zentrum Berikon-Widen (2021) 

�‡ Zentrumsentwicklung Mutschellen, Mobilitätskonzept (2021)  

�‡ Konzept soll ein Mobilitätsangebot schaffen, welchen den verschiedenen Nutzergruppen, 
wie Ansprüchen der Gemeinde und Kanton gerecht wird. 

�‡ Erstellung von Massnahmen zum Mobilitätsmanagement (MIV, öV, Fuss, Velo, Förderung 
Mobilitätsmananagment)  

In diesem Zusammenhang steht auch der Entwicklungsrichtplan (ERP) «Kernzone Welschloh (Be-
rikon)». Er sieht eine qualitative Entwicklung von Wohnraum sowie publikumsorientierter Nutzun-
gen im Gebiet Welschloh vor.  

Abhängigkeiten zum Konzept VM Mutschellen -Bremgarten:  

Die Entwicklungsgebiete sind im Prognosemodell 2040 des Verkehrsmodells des Kanton Aargau 
berücksichtigt, insofern wird der allfällige Mehrverkehr behandelt. Unbestritten ist, dass der Hand-
lungsdruck auf den Ortsdurchfahrten Berikon und Widen zukünftig tendenziell zunehmen wird.  
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2.3.2 Steuerungs- und Betriebskonzept Dietikon Oberdorf (Kanton Zürich)  

Der Kanton Zürich ist bestrebt zusammen mit der Stadt Dietikon den quartierfremden Durch-
gangsverkehr auf den untergeordneten Achsen in Dietikon zu quantifizieren und diesen mithilfe 
des Steuerungs- und Betriebskonzepts Dietikon Oberdorf  auf das übergeordnete Strassennetz zu 
lenken. U. A. wurden eine Nummernschilderhebung und Knotenstromerhebung en durchgeführt. 
Das Ziel soll durch betriebliche und bauliche Massnahmen umgesetzt werden. 

Teil dieser Massnahmen ist eine Dosierung des Verkehrs aus Südwesten aus Richtung Bergdiet-
ikon. Dafür ist kurz vor der Kantonsgrenze zum Kanton Aargau eine Dosierung durch eine LSA 
vorgesehen. Diese würde zu Rückstau ins Siedlungsgebiet von Bergdietikon führen. Als Alterna-
tivstandort wird eine vorgelagerte Dos ierung im Kanton Aargau ausserhalb des Siedlungsgebietes 
von Bergdietikon vorgeschlagen. Eine Dosierung an ersterem Standort mit Rückstau im Siedlungs-
gebiet von Bergdietikon und einer deutlichen Beeint rächtigung der Buslinie 305 als Konsequenzen 
ist zu vermeiden. In diesem Bericht werden deshalb vorgelagerte Dosierungen südwestlich von 
Bergdietikon vertieft.  

Eine weitere Massnahme ist am Knoten Bern- / Bremgartenstrasse vorgesehen. Dort soll der Links-
abbieger von Bernstr. in die Bremgartenstrasse dosiert werden. Da die Route von Rudolfstetten 
nach Dietikon / Spreitenbach über die Industrie-/Baltenschwilstrasse von der Fahrzeit her gleich 
schnell wie die Route über die Bremgartenstr. ist, müssen auch Massnahmen auf der Achse In-
dustrie-/Baltenschwilstrasse getroffen werden, um eine Mehrbelastung des Ortsteils Baltenschwil 
und eine Dosierung beim Standort ST04 zu verhindern. 

  
Abbildung 16 im Steuerungs- und Betriebskonzept Dietikon Oberdorf vorgeschlagene VM-Massnahmen 

mit Bezug zum VM Mutschellen 

Abhängigkeiten zum Konzept VM Mutschellen -Bremgarten:  

�ƒ Eine Dosierung auf Gemeindegebiet Dietikon hätte Rückstau in Bergdietikon und Verlustzei-
ten für die Buslinie 305 zur Folge. 

�ƒ Dosierstandorte auf Züribieter- / Herrenbergstr. und der Industrie -/Baltenschwilstrasse sind 
zu vertiefen. 

�ƒ Die Dosiermenge ist so festzulegen, dass ein genügend starker Widerstand entsteht, dass 
keine Dosierung mehr zwischen Dietikon und Bergdietikon notwendig ist.  
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2.3.3 Doppelspurausbau Dietikon (AVA)  

 
Abbildung 17 Ausschnitt Auflageplan Doppelspurausbau Dietikon (AVA) 

Die Bremgarten-Dietikon Bahn soll im Bereich zwischen Zentrum Dietikon und Reppischof durch-
gehend zur Doppelspur ausgebaut werden, um die im Step 2035 vorgesehene Taktverdichtung 
zu ermöglichen. Zwischen Bahnhof Dietikon und Stoffelbach ist deshalb neu ein Mischtrasse vor-
gesehen. 

Die Leistungsfähigkeit für den MIV wurde nicht speziell ausgewiesen, wird aber aufgrund der 
grösseren betrieblichen Flexibilität (keine Bahnquerung im Knoten) tendenziell erhöht.  

Analog zum Steuerungs- und Dosierungskonzept Dietikon Oberdorf sieht das Projekt als beglei-
tende Massnahme eine Dosierstelle aus Südwesten kurz vor der Grenze zum Kanton Aargau vor. 

Abhängigkeiten zum Konzept VM Mutschellen -Bremgarten:  

�ƒ Die Leistungsfähigkeit für den MIV wird sich zukünftig nicht wesentlich verändern.  
�ƒ bereits im Kapitel 2.3.2 erwähnte Abhängigkeiten aufgrund des Dosierbedarfs auf der Ha-

senbergstrasse 

2.3.4 SOMA Knoten Mutschellen Kipphaltestelle und Zusätzlicher Rechtsabbieger (Kanton Aargau)  

 
Abbildung 18 Ausschnitt Bauprojekt zusätzliche Rechtsabbiegespur Knoten Mutschellen 
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Abbildung 19 Ausschnitt Bauprojekt Kipphaltestelle Knoten Mutschellen 

Am Knoten Mutschellen sind durch den Kanton Sofortmassnahmen (SOMA) umgesetzt worden.  

Auf der Bernstrasse ist von Rudolfstetten herkommend wurde 2024 eine zusätzliche, separate 
Rechtsabbiegespur Richtung Widen realisiert. Dies ermöglicht den Knoten zielgerichteter zu steu-
ern.  

Auf der Bellikonstrasse ist von Widen herkommend vor dem Knoten eine Aussteigehaltestelle für 
den Bus realisiert die es ermöglicht bei im Falle einer Verspätung der Buslinie und bei Rückstau 
vor dem Knoten die Passagiere aussteigen zu lassen, so dass diese durch die Unterführung auf 
die Bahn umsteigen können.  

Abhängigkeiten zum Konzept VM Mutschellen -Bremgarten:  

Beide Projekte sind wichtige Bestandteile für des Konzept VM und werden deshalb als Massnah-
men aufgenommen.  

2.3.5 Ausbau Knoten Bibenlos (Kanton Aargau)  

 
Abbildung 20 Ausschnitt Bauprojekt Ausbau Knoten Bibenlos 

Der Knoten Bibenlos stellt der Engpass auf der Umfahrung Bremgarten dar. Häufige Rückstausi-
tuationen sind die Folge. Der Kanton plant deshalb den Knoten auf die Gesamtleistungsfähigkeit 
der Umfahrung abgestimmt auszubauen und Buspriorisierungsmassnahmen zu realisieren. Das 
Projekt befindet sich im Auflageverfahren. Eine Realisierung wird auf Herbst 2026 angestrebt. 

Abhängigkeiten zum Konzept VM Mutschellen -Bremgarten:  

Das Projekt ist ein wichtiger Bestandteil für des Konzept VM und wird deshalb als Massnahme 
aufgenommen.  
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2.3.6 BGK Ortsdurchfahrt Widen (Kanton Aargau)  

 
Abbildung 21 Planausschnitt Bauprojekt BGK Ortsdurchfahrt Widen (Kanton Aargau) 

Die Ortsdurchfahrt Widen ist stark belastet. Der Kanton Aargau plant die Umsetzung eines BGKs, 
mit dem die Siedlungsverträglichkeit verbessert und ein Angebot für den Veloverkehr umgesetzt 
wird. Die Bushaltestellen verbleiben als Busbuchten und werden BehiG-gerecht angeordnet. 

Abhängigkeiten zum Konzept VM Mutschellen -Bremgarten:  

Das BGK stellt eine Rahmenbedingung für das Konzept VM dar. Gewisse Vorbereitungsarbeiten 
für Massnahmen aus dem Konzept VM sollen im Rahmen des BGK noch aufgenommen werden 
(z.B. Werkleitungen für LSA). 

2.3.7 Strassensanierung K412 

 
Abbildung 22 Ausschnitt Sanierung und Verbreiterung K412 AO, Ausschnitt Strassenbauplan 

Das Tiefbauamt Kanton Aargau plant die Züribierter- bzw. Herrenbergstrasse (K412, Achse über 
den Hasenberg) zu verbreitern und zu sanieren. Das Projekt steht kurz vor der Realisierung (Bau-
beginn Anfang 2026 angestrebt). Im Rahmen vom Projekt wurde ein separater Veloweg geprüft 
aber verworfen, da keine Radroute über die Strasse verläuft. Jedoch wird ein durchgehender Fuss-
weg entlang der Züribietstrasse erstellt (Kiesweg).  
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Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Verkehrsbelastungen für die Morgenspitze (MSP) und 
Abendspitze (ASP). Die Daten stammen von den oben erwähnten Quellen.  

Die absolut stärksten Belastungen sind auf der Umfahrung von Bremgarten bis zum Zufikerrank 
vorhanden mit über 1'000 Fz/h in Lastrichtung (MSP in Richtung Zürich, ASP in Richtung Wohlen) 
und ebenfalls starker Verkehrslast entgegen der Lastrichtung.  

Der Verkehr der Umfahrung teilt sich ab dem Zufikerrank auf die Mutschellenachse von/nach 
Dietikon und die Sädelachse von/nach Autobahnanschluss Oberwil-Lieli auf, wobei die Sädelachse 
etwas stärker befahren ist.  

Die Verbindung von/nach Bergdietikon  über den Hasenberg ist zu den Spitzenstunden eine 
beliebte Route mit auffällig stark ausgeprägter Lastrichtung (MSP Richtung Dietikon, ASP 
Richtung Widen).  

 
Abbildung 24: Verkehrsbelastung Ist-Zustand Morgenspitze (Fz/h; 07:00-08:00) 
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Abbildung 25: Verkehrsbelastung Ist-Zustand Abendspitze (ASP; 17:00-18:00) 

3.2 Verkehrsbelastung Prognosehorizont  2040 

Für den Prognosehorizont  2040 wurden zwei Verkehrsmodelle analysiert. Das Szenario 1 ist mit 
dem Kantonalen Verkehrsmodell (KVM AG) berechnet und für das Szenario 2 dient das Nationale 
Personenverkehrsmodell (NPVM ARE) als Basis. 

 

Kantonales Verkehrsmodell  Nationales Personenverkehrsmodell  

�ƒ Kanton Aargau und angrenzende Regio-
nen 

�ƒ 1000 Zonen nur Kanton AG 
�ƒ Alle Kantonsstrassen und Gemeindestras-

sen (nicht alle mit Verkehr belegt) 
�ƒ Alle Verkehrsträger 
�ƒ Ist-Zustand 2015 
�ƒ Prognosemodelle 2030/2040 

�ƒ Gesamte Schweiz 
�ƒ 8000 Zonen 
�ƒ Alle Kantonsstrasse und ausgewählte Ge-

meindestrassen 
�ƒ Alle Verkehrsträger 
�ƒ Ist-Zustand 2017 
�ƒ Prognosemodelle 2040/2050  

Tabelle 1: Vergleich Verkehrsmodelle 

 Der Vergleich der beiden Szenarien zeigt deutliche Unterschiede.  
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MSP 

 
ASP 

Abbildung 26: Verkehrszunahme mit Prognose Szenario 1 (KVM AG) 2015-2040 (Ausschnitt, detaillierte Abb. im Anhang) 

 
MSP 

 
ASP 

Abbildung 27: Verkehrszunahme mit Prognose Szenario 2 (ARE Basis) 2017-2040 (Ausschnitt, detaillierte Abb. im Anhang) 

Das KVM-Modell  prognostiziert  signifikante Verkehrszunahmen von 10% bis zu 60% auf nahezu 
allen Verkehrsabschnitten und in beide Lastrichtungen, insbesondere auf der Mutschellenachse 
(+20% bis + 40%) sowie über die Achse über den Hasenberg (+30% bis + 60%). Die Interpretation 
der Modellprognosen  legt nahe, dass alle Verkehrsarten, einschliesslich Pendler-, Güter- und Frei-
zeitverkehr, von dieser Zunahme betroffen sind und heutige Kapazitätsengpässe im Modell  nicht 
berücksichtigt wurden. Dieses Verkehrswachstum kann aber nur dann eintreten, wenn die Besei-
tigung der Netzengpässe sowohl innerhalb als auch ausserhalb des Betrachtungsperimeters ge-
geben ist, was zum jetzigen Zeitpunkt nicht gesichert ist. Insofern handelt es sich um eine Nach-
frageprognose. 

Die Analyse des ARE-Modells prognostiziert vor allem  eine deutliche Verkehrszunahme entgegen 
der Lastrichtung, sowohl auf der Mutschellenachse und der Sädelachse. Auf den übrigen Achsen 
ist eine moderate Zunahme zu verzeichnen, während in Lastrichtung auf den Hauptachsen kaum 
Verkehrszunahmen zu erwarten sind. Die Interpretation dieser Beobachtungen legt nahe, dass vor 
allem vermehrt Freizeitverkehr vorhanden ist. Zudem zeigt sich eine Verlagerung des Verkehrs 
ausserhalb der Spitzenzeiten, was zu geringen Zunahmen bei den Engpässen führt. Dabei kann 
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nicht abschliessend für jeden Abschnitt beurteilt werden, ob die die begrenzte Kapazität der Eng-
pässe eine Verkehrszunahme im Modell verunmöglicht oder ob diese durch entsprechende Mas-
snahmen zur Verkehrsvermeidung und Verlagerung aus entstehen, die dem Modell hinterlegt 
sind. 

Für die weitere Bearbeitung des Verkehrsmanagement wird das Szenario 1 (KVM AG) verwendet. 
In diesem ist die im Kanton Aargau zu erwartende Siedlungsentwicklung detailliert hinterlegt. Der 
Vergleich mit dem Szenario 2 (ARE Basis) zeigt jedoch, dass die hinterlegten Prognosen in Szena-
rio 1 (KVM AG) deutlich höher sind. Das Szenario 2 (ARE Basis) geht aber von der Umsetzung von 
weitgehenden Massnahmen zur Verkehrsvermeidung und Verlagerung aus. Insofern wird das Sze-
nario 1 als Referenzzustand (ohne Massnahmen) als das wahrscheinlichere Modell betrachtet. Es 
zeigt aber auch, dass mit geeigneten Massnahmen das Verkehrswachstum in der Region zumin-
dest in den Spitzenzeiten gebremst werden kann. 

 
Abbildung 28: Verkehrsbelastung Prognosehorizont 2040 Morgenspitze (Fz/h; 07:00-08:00) 
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Abbildung 29: Verkehrsbelastung Prognosehorizont 2040 Abendspitze (Fz/h; 17:00-18:00) 

 

3.3 Verkehrstechnische Analyse Knotenleistungsfähigkeiten  

In den folgenden Kapiteln werden die Knotenleistungsfähigkeiten für den IST-Zustand (inkl. Aus-
bau Knoten Mutschellen und Bibenlos) für die Morgen - und Abendspitze dargestellt.  

Die Knoten wurden gemäss den entsprechenden Normen qualitativ beurteilt. Dabei wurde der 
Auslastungsgrad gemäss VSS 40 022 / VSS 40 023a / 40 024a verwendet. Die Abstufung ist wie 
folgt:  

 Auslastungsgrad  Beschreibung  

�Æ < 80% Kein Leistungsengpass 
Keine Wartezeiten 

�Æ 80% Kein Leistungsengpass 
Geringe Wartezeiten 

�Æ 90% Verkehr kann verarbeitet werden 
Lange Wartezeiten möglich 

�Æ 100% Leistungsgrenze erreicht 
Lange Wartezeiten 

�Æ > 100% Überlastsituation 
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3.3.1 Zustand 2025 

 
Abbildung 30: Knotenleistungsfähigkeiten Zustand 2025 zur Morgenspitze (MSP), Ausbau Knoten Mutschellen 

und Knoten Bibenlos bereits berücksichtigt 

Basis der Berechnung ist die Verkehrsbelastung für den Ist-Zustand (gemäss Kapitel 3.1) zur Mor-
genspitze mit Annahme das es keine weitere Verkehrszunahme (zum Mengengerüst) gibt. Die 
Rückstausituationen wurden anhand der der Drohnenaufnahmen abgeschätzt. Die geplanten Um-
bauten am Knoten Mutschellen und Bibenlos werden als abgeschlossen angenommen. 

Es zeigt sich, dass der Knoten Mutschellen zur MSP nach wie vor ein Engpass bleibt, obwohl die 
Leistung leicht gesteigert wurde. Hingegen wird am Knoten Bibenlos kein Engpass mehr erwartet. 
Die Leistung des Gesamtsystems wurde nur geringfügig erhöht, wobei der Rückstau an nachfol-
genden Knoten (Mutschellen, Mattenhof, Anschluss Birmensdorf) potenziell zunimmt.  
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Abbildung 31: Knotenleistungsfähigkeiten IST-Zustand zur Abendspitze (ASP), Ausbau Knoten Mutschellen und 

Knoten Bibenlos bereits berücksichtigt 

Die Ergebnisse der Analyse der Abendspitze verdeutlichen eine bedeutende Steigerung der Leis-
tung am Knoten Mutschellen, insbesondere auf der Mutschellenachse. Auch der Knoten Bibenlos 
stellt nun keinen Engpass mehr dar, was positive Auswirkungen auf den Verkehrsfluss hat. Es ist 
jedoch zu beachten, dass diese Verbesserungen zu vermehrter Rückstaubildung an nachfolgen-
den Knoten (Pegasus) führen.  
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3.3.2 Prognose 2040 

 
Abbildung 32: Knotenleistungsfähigkeiten mit Szenario 1 (KVM AG) zur Morgenspitze (MSP) 

Mit den prognostizierten Verkehrsmengen 2040 zur Morgenspitze verschlechtert sich die Situa-
tion beim Knoten  Mutschellen stark. Dies kann zu langen Rückstausituationen führen, oder auch 
zu Stau auf der Ortsdurchfahrt von Berikon und Widen. 

Trotz den erhöhten Belastungen kann die Sädelachse den Verkehr weiterhin verarbeiten, wobei 
gelegentlich in den frühen Morgenstunden eine kurzzeitige Überlastung zwischen 06:00 und 
07:00 Uhr möglich ist. Hingegen erreicht die Lichtsignalanlage am Autobahnanschluss Oberwil-
Lieli ihre Leistungsgrenze.  
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Abbildung 33: Knotenleistungsfähigkeiten mit Szenario 1 (KVM AG) zur Abendspitze (ASP) 

Die Mutschellenachse befindet sich in der Abendspitze an ihrer Leistungsgrenze. Der Verkehr kann 
bereits am Knoten Rudolfstetten-Friedlisberg nicht mehr vollständig verarbeitet werden und  der 
Abfluss beim Zufikerrank ist eingeschränkt. Diese Überlastung hat vermehrt Rückstausituationen 
auf den Ortsdurchfahrten von Berikon und Widen zur Folge, bedingt durch die Engpässe am Kno-
ten Mutschellen. Gleichzeitig zeigt sich, dass die Sädelachse weitgehend überlastet ist, beginnend 
bei Mattenhof, wodurch die Gefahr von Rückstaubildung bis zur Autobahn besteht. In beide Rich-
tungen sind lange Rückstaus vor der Lichtsignalanlage an der Autobahnausfahrt zu erwarten.  
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